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/ « » tlichrß.
/ K. Obrramt und ObrramtSphyfikat Nagold.

NeikammtMach « » «.
A»to die öffolliche Jmpfu »» i« Jahre 1VL0

Dir öffeuuichs Impfung wird tm Jahre ISIS sorge»
L0MMM LerdkL KSll

1. OSrramtSarzt Dr . Fricke» i« Nagold , Alteusteig-
Stadt , Altrusteig-Dors , » eihingrs , Böfiugru , EberShardt,
Ebhausen, Effriuges , EgeuSauseu, Emmingen, « Mltugev,
Haiterbach, JselShanseu , RtuderSbach , OZrrschvsudorf,
Obertalhei « , Pftsudorf , Rohrdorf , Rotseldm , Schietingru,
Echöttbrouri, Gpielberg , Sulz , llaterschwandors, Uutrrtal-
hei« , Walddstf , Wart , Wenden, Wildberg;

2. DistrWarzt Dr Baader ts Brrmck, Bemev , Enz-
tal , « arrwerlrr , Saugeuwsld . SimmerLseld;

S. Stadtwuudarzr Vogel tu EttwaunSweiler , Füufbrom
md lleberbrrg.

Nagold , den 2. RSrz 1910.
Lommerell . Fricker.

/ K. OSeramt Nagold.
A « die Ort - beh - rde « .

! SS ist beabsichtigt, auch iu diesem Jahre bei de»
Sffentlche « J « pf » » zze» «a dir irr de« Terminen er-
schierem« KsuchSs ge» der Erßimpfltvgs Qsesfel ' fche
B «rehr »» «<karte » über di » Gchiidltchkeit de - Ml-
k»holge « »fse- » a « e» tlich für Skisder vertrUeo zu
lasse».

Diese Karte» » erde» de» OrtSbehörde» vo« Oberamt
-»gehe». Dte letz Mvanute» volle » Mies VerSSstchtigsug
der etwa vom Vorjshs vorhandenes Vorräte bis fPUeste « -
LS . Mir » dtz. Js . portopflichtig berichte», wie eitle
Starte » fsr die Gemeinde benörtgr wer dm.

De» 3 . März 1910 . _ « ommerr ll.

Di « Her »»« We « ei«dtpfleger
werde» unter Hinweis avf dev »brramtUchtN Erlaß vo«
4. A»g. 1905 (« esrllsch. Nr . 181), von wr chrm je ei»
Abdruck der Rarschgeldrrtabelle . beitzrsügt ist. angewksrv,
sämtliche i« Rechuvngkjahr iM « »nv früher verschoß,
weise gershltk» Rarschgrbührmssr , die »och sicht, dnrrchmt
sind, b» spStefleLis Ende März 191F ans de« vorgkschrte-
dem» Wrg zur Berechnung zu dnvgl ».

Da dte belauAt grz-cbenrs Brstimmnutzen »vd Loi-
schriften vss einigen Srmeindkpfiegern ivmrr wieder außer
Acht gelaffrv grwerden, wird die Vrwsrtusg avSgesprocheu,
daß solche is Zukunft grvaa beachtet werde«. I » Zweifels-
fälle» wolle die UsterrMtzang de8 OrtSvmsichers ts An-
sprach gevosRev werde».

Nagold , dev 8. Mär , 19lss. » o « merr ! l.

Dmtstz« «eichstag.
Berlin , 3. März.

Etat de - Neich - «« k- de- Jmeer « .
Schwarz . Löbkck( k .) : Dte Fordrrusgen eiveS Rrtchk»

schiffahrt- a« tes werde» immer wirdrrlommro , solavge dis
sie erfüllt feie». Der Norddeutsche Llohd habe srinea
Offizieren formelle Anweisung gezebev, vorsichtig za fahre»,
ab» ob sie immer eingehakt » werde» fei fraglich.

Seheimrat Lewald stellt gegevüber dem Vorredner
fest, wie »»gemein die Zahl drr Schiffkuusälle »vd der
damit verbundenen TodeSsälle abgrsomWeu habe. Die Ke»,
trolle der BerasSgeuoffenschaftsei so gründlich wie vor « - glich.

Heckscher (frs. Lg ) : Die SerbrrussgenoffenschasL
waltet esSgezetchvet ihres Amtes . — Beim Kapitel statisti.
schrS Nmt plädiert Dahlem (Z .) für Gonutagsruhe für
die bisueoläudische SchWöesölterung.

Dobe (frs. Lg ) : Zahle » beweise» nicht Immer.
Namentlich aber solle « a» mit Schlußfolgerongeu ans
Zahle » der Statistik vsrstchtis sei».

StaatSsrlntär Delbrück : Ich bl» mit dem Vorredner
einig auch in Bezug avf die notwendige Vorsicht bei Schluß«
folgkrvvgk» avr Zahle ». Eise sttervaliorale Eiuigvvg
übe, die » rnvdsätz- drr Statistik Ist schwierig, dev» e» geht
ja jedes Land dabet von seinem eigene» Zolltarif als
»ruvdlagr aas.
, , N " » a va (s.) : Nach de» Erhebuvgeo des stakst
fchev « « ter über die » erhäkviffe I» der » ivuenschiffah
fiadet etüe Flucht dn Arbeiter avS der Schiffahrt io d
Industrie statt weil die Verhältnisse i« der Schiffahrt imm
schwieriger werde».

Staatssekretär Delbrück : I » dieser Sache steht v»
^i » Sutachtea dlS ReichSgrs»»dhrUSa» leS aus.
^ - ZAbeuder (Z ) verlangt eine Statistik über da, «
»offofchastSwesro, ebrvfo « bg. Legte » (So ;.).

Sothel » (frs. Vg.) tritt fstr eise gesetzliche SoovtagS
der Vivou»d Nachtruhe in der eusSiffahrt ei».

(Z .) und Dr . JuuckReichSgesvudheitSamt. — Jäger 0
(«.) begründe» die » otzuvu- 'Nesolntiov.

Staatssekretär Delbrück : Das WshuuugS .Proble«
dürfe nicht vuterschätzt werde«. Diese Frage » erde aber
vor alle« durch die Kom« n»e» gelöst » erde» « Sffru.

SleitS « «»» (Z .) » eist auf das WohuuvgS.« le«d iu
der Groß J »dsstrir hi«.

Kabelt (wildltb ) spricht SSer dte Kosftrvirrkug von
Fletsch.

Bau « auu (Z.) bekämpft die « ei»pa »tscherei »vd
fordert eive ReichSzeutrale für Weinkorrtrvlle.

Seheimrat Frhr . vo« Stein : Dsrch das Wriugesetz
wird eiue «enögesde Kovtroll « auSgrübt.

Dr . RSsicke (k.) : ES geschieht alles , sm di: Koulrolkr
wirksam durchzusührev.* *

Die J » ftizko « « isfio » de - Neich - t «>- hat ir«
drr zwette« Lesuv« der Strafgeirtzrovelle alle Anträge , die
Ke« Vettel aus Not straflos leffe« wollte«, abgelehvt, La-
gegen dir vefchlüffr erst-r Lrsnsg über de» Diebstahl und
dte UatklschleLUug a»S Not « it unwesentliche» « esderuugeu
avße»0V« e». Die Lusdehvsuß des § 355 des Strafgesetz¬
buches aaf telrphosffche Rttteiluugr » w«rde entsprechend
den Wünsche« der NrgirrrmZ kr etwas veränderter Fon»
kmgensmme».

Hages -Aeuigkeiten.
U»4 « tM « rtz Lsmd.

Nagold, de» L. März 1010.
* M« « »fers defer . Nachdem wir eise zeitlaog »ach-

ewimdrr historische Erzählnugen i« »PlsudrickSdche»* zu«
Abdruck gebracht habe», begkse » wir t« der «Lchste» Nummer
dieses llrrterWtkMßMattcL » it des tzlärzkudigeschriebene»Ro¬
ma« : „Dte Tochter des AbLe »rd « etev * vo» SeorgeS
Oh net . Sin besonderer Vorzug dieser Liebesgeschichte ist
dark» zu erblickt«. Laß fir sich s -rch zvr Lektüre für junge
Midche» eiguet.

R Gawiwar . Wiedrrum iß das „HK«gru uud
Bonge» i« schwebesder Peirr * iür einen älteste» Semiuor.
kurs vorübkr. Dte I . Mienstprüfnng hat gestern iv
Avwrfrvheit der ObttkoufisteriervLe Prüiat Frobvmeyer
u»d Dr . Rrinöhl ihre» Abschluß sefsnbr «, «vd 38 juuge
Lehrer ziehm au» de» gröffartm Pforien dev Seminars,
u« au Lev Kindern unserer Volks Erzicherart eit r« leiste«.
Wir rvSssche», baß diese im rechte« Sin » und Seist uud
zu« Heil rwseres Jugend gksSehm möge.

Vtedrwzelk , 2. Mrz . Fr «« Koch , die Besitzer!« des
Unter:« Bades hier, wurde von einem bedauernswerten
Unfall betroffen. Ste h-rtte einen schwere« eiserne» Kaffe»,
schrank erworben. A!S sie rrrrr da» Ochsen und GLließen
der TLre probierte , schlng unversehens dir schwere Ts « zu
usd schnitt ihr zwei Finger der Hand ganz ob uud verletzte
ihr eisen dritten derart , daß ihr wahrscheinlich auch dieser
adgenommeu werden muß.

r Sluttgart , 3. RSrz . Dir BaoordunngSkom-
Mission der Zweiten Kawmer behaodeite heute «nächst
dru Art . 29 5 , der vo» den Abständen zwffcheu Vorder,
gebävdm usd Hintergebäudes » it Hauptfeusters iu der
Borderwaud haudelt . Abs. 1 und 2 » erden nach den An¬
trägen der Subkommisfisu mit einige« Abänderungen an¬
genommen. Daz» etngefüßt wurde ei» Abs. 3, «achde« dte
Bemeffsug der Höhe der Rückseiteu«d drr Nrbeusettr» der
Lordergedäude von drr Hosfiiche aus erfolgt uutkr ent.
sprecheuder Anweudvog der » estkNAMunge« des Art . 2b
Abs. 3. bis 5 . Art . 29 e der von der Entfernung der
Hiutergebäude vo« Vrrdkrgebäude, sowie der Hivkrzebäude
»vier sich haudrli , wurde tu rioeu den » efchlöffeu der
Erste« Kammer entsprechendenFassung augevvmmev, Be¬
züglich rückseitiger Flügelbovteu hatte dte Zweite Kammer
die Vorschrift anfgcrrowmcu, daß, wero an der SrbSube-
rückwand Anbauten gerichkl stud. der Bemeffuug der Hof-
tiefe diejenige Sekäsderückftite zu Srnud zn legen ist, die
dte größte Hoftrefe avgibr. Im übrige» sollten für Flßgei-
baute« dir allgemeinen Bestimmasgev, dir für Sebäude
überhaupt iu Art . 29 kk ausgestellt waren, gelten. Segen
Art . 29 ä i« der Faffovg drr Erste« Kammer hatte bereit»
dte Subtommtssto » Ledruken. Gtve derarii « in» einzelne
sehende Regelnug der Flüg ?lbautru und dte Festsetznug von
besondere« Maßen für solche, sei i« Gesetz vrcht erwüvscht.
Auch die Kommissto» schloß sich, abgesehen von einigen Ab-
äudrrnogrv , dr« Vorschlägen der Snbkommisfio» an.

»,t . 29 ä 2 enlhöll » efteinogen, die sich ans die vestands
bestimmnuzeu für « ebäudewände mit Hanplseusteru beziehen
Mtt einigm Aenderungeu gelangte» die Anträge de« Gab-
kommisfio» zur Annahme. , . .

r Am Freitag beschäftigte sich die Kommisfios tu einer
Kündigen Debatte zunächst « it dem Art . 29 . . Rachde«
eine Anregung Dr . Liudemauuk (Soz .) den Art . 29 « zu
streichen, von keiner Sette Zustimmung gefunden hatte,
wurden dte Vorschläge der « nbkommisfion angenommen.
Darnach körne» durch OrLSbavsatzung für Sebäude an
solchen OMstraßr «, die ,»« Zeit de» Inkrafttretens diese»
Stsetz S schon hergestellt und ohne erhebliche Lücken zu¬
sammenhängend gebaut find, die iv Art . 29 »g. btk 29 ä
seßLesetztev Maße der Hofränme und Abstäodr verringert
werden. Indessen darf dte Ermäßigung bei Art . 29 m»
nicht « ehr als ein Drittel uud bei Art . 295 bis 29 ä nicht
«ehr als ein Fünftel der dort bestimmte« Ratze betrag« .
Such » üffen dabei die unbedingt festgesetzten Mindestmaße
gewahrt bleiben. Art . 29 k enthält die « chwmm -g, daß
die Vs schrlsleu über Hosräume uud Mstäude ans Einzel-
wohvfitzr, lLsdliche Orte Md OrtSteile , i« Leuen dir wett-
räsmige Bauweise vorgesehen ist, keine Auwendvug fir den.
«ätz end » bg. Schmid-RereShetm (Z .) diese « uruahme » auf
Sebäude « it nicht « ehr als 8 Meter Höhe auSMHvt
wissen wollte, wurdr ei» Antrag Hiffner (D .P .) . hier zu
setze« : „mtt nicht mehr als 7 Meter * « tt 6 gegen 4
Stimme » (SSmid -RereShrim. Hauser . Dr . Wolff, Sras-
Hetdenhet« ) bei einer Stimmenthaltung (Walter ) asgenom-
me«. Abs. 2 des Art . 29 k. der weiters Milderungen
bezüglich de» Losgröße Md LbstasdSrcgel für Judnstnr-
viertel enthält , fand »ach den Anträgen de? Subksmmtfsto»
Annahme, ebenfalls Art . 29 g, der AuLnahmebestimmunge»
für die Urberdachung der Hssräume euthäk . I » Art . 29 i
(Feuerxaffrr ) wurden i« wesentlichen die Vorschläge der
Ersten Kammer akzeptiert; nur bezüglich drr Histirgebände
hatte di? Gubkommisfio» abwelchende Anträge gestellt.

Stnttgart , 2 . Mäcz I « 80 . Lebensjahr ist gcheru
isfolg « eines SchlagavsallS Seh . Rat Prof . Lr . OSkar
Jäger , ein bekasnter SeschichtSschreibrr»ob Pädagog , ge¬
storben . Jäger wurde am 26 . Oktober 1830 in Stuttgart
al» Sohn jdrS ObermedizinalratS «ud Natur !» scherS Seorr
Friedrich v. Jäger uud etuer Schwester (Eharlotte ) de»
Dichters Gustav Schwab geboreu «ud studierte iu Tübiugr«
t« SUst zurrst TheMgir , um später zur Philologie über-
zsgrheu. Nachdem er einige Jett als Sy -uLüfiallrhrer in
Gwtt ^art Md Ulm gewirkt, folgte e« i« Jahr 1859 eiuem
Rns «ach Halle, später nach Wetzlar, 1862 wurde er Rektor
am Progyomastum i» MörS »ud 8 Jahre später wurde
er zu« Direktor de» Frtrdrich .WilkcimsymvefivmS s« Köln
elvsuut . Er wa« Brrfasser einer sta Mchrr Reihr größere«
Werke geschichUichev und HLdaxogische« Inhalt » oud hat
«. a . »uch SchlofferS Wrlrsr ' chichre urs Lealdritei . Srtt
seiner PeusiouiLiMg i« Jahre 1901 wirkte Jäger al»
Hossrsrproftffor au der Universt-ät Bau «. Am politische»
LBeu vshm er vo» jeher ngeu Sutell ; bis iuS hohe Alt»
hinein stand er au de« Spitze der uattousllldtraka Partei
der Rhrkulaude.

Gtnit - art , 5. RSrz . Graf Zeppelin , begab sich
heute nacht 2 Uhr »sch Hamborg , um an den Borb ra-
Lunge» über dte arktische Luftschrffexpiditlo» tetlznachrneu.

r Gt » 1t>art,4 . RSrz . Lusrf » tffahr1uud Aviatik.
Tin gavz besauders große» Ister,ffe bringt drr Bruder
de» Kaisers , Prinz Heinrich von Preuße «, der nach
frisem Besuch ms englischen KöLiMof rie Abreise nach dem
Kontinent bereit« angetreteu hat , de» « orgeu in » sveskuheit
des Grafen von Zeppelin ts HLwSurg brgiuueudk»
Brratnugen bezüglich der arktischen Luftschiffr - edklou ent¬
gegen. No diesen Kovsereuze» uehmes Vertreter der Wissen¬
schaft, deL Rrlchkbelördtu vnd Hambrrger Reeder teil . Mtt
lebhafteste« I 1er«ffr steht auch viermal » i-du die Ham¬
burger Levölkervvg der Suknust de» Grasen eutgege«.
Während Berlin , Räuchev , Fraukfnrt a. M ., Leipzig uud
Köln brrettS ei» Zrppelin ' sches Luftschiff, sowie «2ch Lenk-
ballou» anderer Systeme iu Sogruscheto nehmen durste»,
haben dte Bewohne» der mächtigen nordischen Handels¬
metropole bi? heute roch ketueu jener Lastkren,er zu Gesicht
bekommen. In nächster Zeit nun wird der Ballou Ruthen-
der« ans de« iu der Nähe des Haft »» gelegene» berühmten
Heit geogeistfelS Aufstiege unternehme» »nd be. günstiger
Wit ervug eine Fernfahrt von Hamburg nach Harwover
mit einer Zwischenlandung ia Sollau mteruehmm.

r — Zn » Generaldirektor de» Allg-meine« Deutschen
VerfichernngS'Leriie » ist der bisherige Direktor Dr . Max
Georgii «ud zu ftiuem Vtestvertrrter Tr . Tugen Kiefer
ernannt worden.

— Drr korporative Anschluß des liberalen Landes-
rerbandrS an dte mue Fortschrittliche Volkspartei



»ird nunmehr, »achte» alle Boraursktznuge« dafür erfüllt
stad. zur Latfache. I « der Berliner GrüvdnutzLversam« .
la »i a» nächsten Sonntag wird der Anschlnß durch «inen
Delegierten de» Brrbande » ertlürt » erde».

r — DK AurStffernusSardetteu (» uß» echfl»»i schab-
Hafter Steine u. der- I.) j« Prngtmmel zwischen Stuttgart
rmd Feverdach »Video a» 1. Mir» ierudtgt. Der zwei¬
gleisige » ettted ist » tede, aufgevomme».

» Schr «« br »g, 4. März . Der Schwenkeuhof in der
«ahrgelegeueu Geweinde Lehengertcht iß di» aaf de» Grund
»iedergebranvt . Die vrwohner » «reu det der veerdt »uo»
Le» Hiuterbanervsohue» tu Schillach. Da » Feuer soll i»
der Küche dmch die Unvorsichtigkeitrtuer et» a» defchrüutteu
Ma »d eutßaudeu fei«. De» Knecht gelang e» » ü vieler
Mühe , da» Lieh lorzvbkdeu . Gtu Bersnch, noch » ehr zu
rette », iß ih» nicht gelnnge» da sü» tliche Kiste» abgeschlossen
»are ». Schließllch « ntzte er sich durch eine« Spruvg an»
de» Feußer rette», r » falle» et» a 700 an Geld » it-
derdravut fei».

B »« Etzachtal » ird leschrirbra : Eine» Winter » ie
de» hemtgra « ird » an in eine« Jahrhundert nicht aft
ß »de». Di « Wirsen haben vielfach ihr grüne» Kleid nicht
verlöre». Manche « irischer , selbst einzelne Nsseustöck,,
trage , »ach frisch,rit»e» Land. Um Weihnächte» »nd i»
Janv «, fand » an i» Tale and besonder» auf » ergr»höhr»
vieler« » frisch erblühte Nnrtlel ». « lühevde Schneeglöck-
che» stad fett Lagen nicht» Seltene » » ehr rmd auch die
Brüche» rücke« i» de» vlu » e»retge» ei».

r « eßter » h «» se» , O « . » ü- zelrou , 4, « Sr, . Diese,
Lage fahre» zwei Söhne de» Darl herSkaffemechver» Htt»
i, dev Wald »« Hol , zu hole». Plldlich fchente» die
Pserte uud giu^ea darch. Ter ültrre Sohn » allte sich
durch eine, Sprung »a» Wagen retten , kam aber dabei,»
Fall - ad » nrde »o» « ad ersaßt . E - brach da» Genick
med starb a»f de» Lrautport »ach Hanfe.

»ertschr « Reich,
De » Berit « »» Wer » altNU, »a « »fch«ß de» bentfch.

«»gltschenB -rstSadlguugrkomttee» will auf eine . « erbeff-ruvg
der Prkffe ' L ' rhitltntfft " hivstreor». d. h. er » tll bei der —
»ahl <>k erster Lin e bet der englischen — Presse ans Be-
fettig »»- von Mißstävde» hivtvttle », die sich bei der Brhard-
l»»g der denlsch.englischm Frage zetger. Auch rin de»tsch.
englische» Kornfpoadenz -Bmea » » ill » an errichten.

Berkt « , 3. « ürz. Der vorbereitevde » «»schätz für
die ßaalliche PenfionSversichrrnng der Privatbeamte»
hat a»f gestern abend eine öffentliche Augeßellteuverfammlnva
«iubernskv, die außerordentlich zahlreich iefncht » ar . « »
wurde eine Entschließung angev«» » «», dir eine » bglichstr
Beschleanigäag der va» der Regierung nvd van de« Reich»,
lag in » arstcht gestellten Privatbramtenverstchrrung »erlangt.
« » warde aach der SnULaschnn, « »»druck gegeben über
die in der « rklürnng de» eiaalüselrrtül » liegende Hinan »,
schieb»»- de» Privatbra » t«averstcher»»g»,esther.

«erli « , 4. « ürz. Die . Nsrdd . » llg. Zig .« schreibt:
.Ueber die WahlrechUlnudgebnug am »origes Sonntag
finden sich « »gäbe» t« . Standard *, » onach der Kaiser

Maffeuävfzug »an de« F -ußern de» Schlaffe» au»
beabachtet habe. Da » ist falsch. Der Kaiser hat von der
De» anßratia » nicht» ge« erkt. Unrichtig iß e» a»ch, datz
in des Schlotztzbfen für de» Rotsüll Truppe « neben der

Palizei bereit gestanden hätte». Verwendung »a» Milittr
»ar »icht vorgesehen. Eheuio falsch fi»d «ach die Mrld-
nsgev , datz der Kaiser « lt Rücksicht ans die Zusammenstöße
a» »arhergavzene» Saunt «, der Polizei strengste ZsrLck-
haltnvg bet Straßenkondgebnugeu befohlen habe. Der
Kaisn hat viel» ehr in keinerlei » eise i» die Unordnnuge»
dr» Polizeiprästdrvte » eingegriffen.*

Berit « , 3. März . Der diesjährige « nfe»thalt de»
Kaisers i» Kors», welcher vor eisige» Lage » überhaupt
noch abgestritteu wurde, ist »ach de« Lokalauzeiger jetzt für
de» Monat Npril i» Angficht g' »e« » e». Die Kbretse er-
folgt vokaoSfichtlich a« 39. orer SO. März . Die Fahrt
wird über Leardig gehe».

Berit « , 4. März . Dr» ostprrnßischeu Blätter » z».
s- lge trifft Zar Rikolan » i« Mai « it Kaiser Wil-
Hel» vor Me » el zus»,mea

r N « » H »h »» z,ller » , 3. März . Die beide» » erzie
1» Haigerloch, Sauittttrat Dr . Mack rmdD '. vch » llta»
hat aroße» Unglück getroffen : t» der chtrnrgischru Klinik
in Tübingen » nßte dieser Lage de« SanitätSrat Dr.
Mack infolge Akteriruderkalknug und de« Dr . Schullia»
tnfalge Zocke,krankheit et« Bein awputiert wnrde».

Mü « che» , S. März . Z » r Frage der Betrieb »-
«ittetge « ktuschaft . Der » erkehr»« tuistrr v. Frauen-
darfer hat heute i« Fiua »zan»sch»tz der Abgeordneter»!«» -
«er zur Frage de» r»gerru 8usa « me«schlnffr» der Deutsche»
Eisevbahuvkrwattvngk» eine demerlrnSwene Geklätnng ab-
gegeben. Er führte «. «. an», daß sich die Güterwagengemein-
schast durchaus bewth t habe. Für eise Brtrirbk » iUel.
- «» eluschaft fehle jedoch t« Laude der nötige Rückhalt;
die staavjicllen Borteile würde» avtzerde« so gerlug fei»,
datz man schon an» diese» Grunde e« diese Frage nicht
herauirrtev löuue. Weou ohne Sinbutze der Selbständißkett
aus föderetiver Grnvdlage eine BeL' iebS« ittelge» ei»schift
fich erziele» lasse, s« wäre die batzerische Regierung sehr
gerne bereit, dieser Frage näher za treten . Vorerst sehe
jedoch die bayerische Regier«»- für die » «»sührung der
Vorschläge de» Regie?uagSratL Sodreß keine» gangbare»
Weg.

Mttteche « , 4. März . > »S Ar laß de» SV. Geburts¬
tage» de» Prtozrkgeutr » soll i« nächste» Jahre eine JaSi-
läUjtrauSsteÜLng für die Industrie , die Knust «nd da»
Havdwrrk Bayern » ßattsivdr ».

Bre » «» , 3. März . I » Srestewündeser Fischerei-
Hafen wurde eine zrotze Di b s >Hehlergefellschastermittelt.
Insgesamt 14 P .rsoorv » nrdru verhaftet . Dir Betrüge¬
reien wurden brr -it» jahrelang betrieben. Der Wert der
gestshleneu Waren beträgt diele Lassende.

UMiMtz.
Mg »«« , 4 . Mär, . Kiu von der Lgramcr Polizei

entsandter Detektiv derhastete in Lffek eine Nbentenrriu
«uter de« Lerdacht , die Giftbriese an die Geueralsttbles
gesandt zs haben, wegen welcher Oberleutnant Haftichirr
sich in Hast Seskdtt . Tie P .' rssv hatte rege« Berkeh,
mit Offizieren und mrde feiserzest wegen Spiosage für
Serbien verhaftet . Man spricht davon, datz ihre Aussage»

Hofrichter entlasten sollen Sie ist eine Serbin an » Mitra-
wttza ur Kroottc» nab wurde heute hier eingeliefert.

UscieZielony (Sa ijirv ), 3 . März . Der Sah » de,
va »ern Prresikawrtie , der s ik einer Reihe va» Jahre » ia
Amerika weilte, kehrte dies r Tage «sch feiner Seimat « rück.

Vr wurde, al» er da» Elternhao » bettat , van di» Elter » «icht
erkannt. Der Sahn uauntr sei»r« Rame» nicht
n»d bat . über Nacht hier bleibe» , » dürfe». Beim
Abendessen erzählte er. datz er «in Sparkassenbuch va» 6000
Kranen besitze. I « Laufe der Rächt erdraffrlte« die Allen
de» Gast »nd fanden aach wirklich da» Sparkassenbuch.
Al» ste den Rame» be» Inhaber » de» Bnche» lasen, erfshreu
sie, datz ste thrrn eigenen Sohn ermardet hatten.
Au» Verzweiflung häugteu fich Leide aus. Dt « drei
Leiche« wurden am folgende« Margen aufgefnnde».

T »«l »« , 4 . März . Die Polizei hat heute bei eine«
Hauptlieferanten per Marine ovd bei zahlreich» feiner An¬
gestellte» eine HanSfuchnug abgehalte» »ud viele Korrefpon-
denzeu und Rechuu»g»bScher mit Beschlag belegt.

Ropenhage « , 4. März . El» entsetzliche» La» » ar
de« Leuchtturmwärter aus Struteu im Skager Rak infvlge
der « iuterflürme beschiede». Auf eine» winzig» Eilande,
da» gerade Rau » bietet für den Lenchttur« »nd da» kleine
Wohnhaus , wohnte dvrt , zwei « eilen vsm Festland « ent¬
fernt , der Leuchtturmwärter Navmstad mit Fra » »ud zwei
Kinder». Heftige Stürme » achte» feit Ende Januar ein
Lerlaffeu der Insel zur Uuvözlichktii . Inzwischen erkrankte
die Frau schwer, ärztliche Hilfe » ar sicht zs erlangen und
selbst die LebenSwittel gingen zur Rüge . Auf de» ans dem
Lenchttur« « »gesteckte Notsignal hin « achte der Z -llkrmzer
wiederholt den » ersuch, , « der Insel zs gelangen, aber
immer vergeben». Als er endlich anlegen konnte, war , » ie
dänische Blätter bericht!», di«Frau , der « an a!» Nahrung
schließlich nur in Wasser gekochte Gerste hatte darreichea
können, gestorben, während dir übrigen von trockene« Brote
und gesalznem Speck lrken mißten . Ablr auch ihnen Sard
immer der Huvaeitod vor Lugen, denn al» e» bei Eintritt
etwa» besserer Witterung d :m Zollkcenzer schli ßlich gelang,
an dr« Eilande aoznlegen, bestand der ganze »ö:Händen«
»orrrt an LrbrsSmi trln um noch ans etae« Brot und
einem Stückchen Speck.

Petersburg » 1. März . Die LandeSsertetdtZnugk-
Kommtssto» der RrtchSduma hat eine Verstärkung vrr
Frldwörser -Artillerie uud die una«sschiebda« Einsührnug
von Werkbänken uenesteu kystem » in den Seschützsavrike«
brschloffe». Weiter wurde schleunigste Brrforsnrg der
Arttllertewerkstätte» mit solche» Materie ! beschlLffm, da»
in Rußland in ungenügender Qaantität piodvziut wird,
damit t« KrtegSzeilen keine VettledSstörupke« rivtr«tev.
Schließlich faßte di- KowmWou eisen Beschluß, wonach
Inden vom Besnch der » Mtärmedtzisifchr « Akademie an»-
geschloffen find.

(LlaSko), 3 . März . Durch eine Explosion
in deu TreadweL ' Rjuin wnidr « 33 Arbeiter getötet
asd diele verletzt.

Verzeichnis der Märkte in der Nmgegesv.
»«« 7.—IS Vktrz

Erlw : s. Mär» »rämri-, Vieh», Rvß>s«d Gch» einrmartt.
«immerZfelv: ». MLr» Krämer- «nd Vtehmarkl,
Neuwrtln 1V. „ „ „ „

Hiez» ein zweite» Blatt
und der Schwäbische Landwirt Nr . 5j

sowie da» Illustrierte SmmtagSblaü Nr . 10.
Druck und Berla« der <v. W. Zarfer 'fche« » uchdruckerei(S « il
Zatfer Nagold.) —Für dir Redaktion oerautwvrUtch: S. O, «r

Lnnöwirtschaftl . Ber » f » ge « » fie « ichaft
für » e « Württ . Schwarzwaldkrei « .
Ge» ätz Art . 2b « bf. 3 de» Gesetze» vem 4 . Mär , 1888 (R g -

»l . S . 89) » i d hikmit brkanvt gimachr, daß der Umlagefuß für das
Jahr 1909 auf

» Mark « « Pf, , für ISO Mark « te»erkaPit«l
festzef.pt ward «, ist.

Ne »tli »ge» , dev 4. März 1910.
Der Borsitzmte des Trrstauds:

I . B . RegieruogSrat B«» strr «r.

ZMWkll
liebt ei» rofisrs, jugendfriscki«- Autlitz
und «ine» reine«, zartrn, schö. rn Teint,
»lle » dies er,»«,t:

«teckenpfer - Lilienmilch -Ueife
v. Bergmann und Co , Radebrnl

Prei« L » t SV ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada

rote nnd forödr Haut in einer Nacht
»eiß und snmmetweich Tudr VS ^ det:«I. Hss. W»LI «,

Höeramtsstadl Hlagotd.

Jagd-Verpachtung.
Die Wi . dirvrrprchtuug der Jaad aus hief.

Gemeinde-Markung im ganze» oder tu 2 Distrikten
— recht» «nd link» der Waldach uud Nagold — « it eine« Gesamt-
Flächeuaebalt von rund 3300 da auf die Zeit » , « L. Avril ISIS
bi » » I Marz L» 1L findet

am Dirnstag , de » 8 . März d . I . ,
11 Uhr

aaf hiesige« Rath - « - im öffentlichen Aasstreich statt , wozu Lasttragrude
hiednrch ringelnden werde«.

Unbekannte Steigerer haben fich über ihre und ihrer Bürgen
Zahlungsfähigkeit « »znwelse».

Den 39 Februar 1910.

_ Stadtpsleze: Lenz.
^Ver freund einer Auten Luppe ist , verwende

in VVarkvI na l i) t 'tx kür 2 - 3 ^ sllsr 8appv I ŝur mit ^Vssser
In Mnatso 2N2ub«rsitsll 8tst8 krised ja äsn vsrsedisävu-
«tao 8ort6L xu dadsu tsl Ulbert Rls » »»Ivr , Xouäitor.

n°ms°pKpampfku8lsn-
llr. USIrl».

I I (Ssstlnät.
Vx . lxeo . LsU. l >. . zs 2,5 ) srbLltl.

L 70 iinä 20 H korto
bei

»M - ALe HawSfrwwe « -W»
j kaufe» Trt «» ph-Möb «l.Pvtz

^UNliSP80kön " Ä» ^
Str ô staubfrei -, prachtvolle « öbu.
Zu kabrn bei: Fr . webElck Kf«

I

parnnrn
Imn Im ^ msLmmL

». HllrelrlcnLU »rotblas ».

klnred äl, ? »t«»tdür«:

P. lack.
-roi. ib».

zl.Mer . pf »ntrl»
Lienlaolr. 8, ^ «i. IMS.

eiriiiir«»j» r«

Die Stadtgemeiude Ragold
verkarrft

am Montag de « V . März
w Dtstritt Lemberg Abteilung Li -lach:

8 Rm . glatlbucheve and 40 Rm . Nadelholz-
Scheiter svd Prügel , 60 Büschel Laubrei»,
200 Büschel Nadtlrei », sswie 10 Hansen
nugeb^udrne» wertvolles , meist Hartholz«»«»
La « breis uud 1 Lo» Sch ' agraum.

Zusammtuknust nachm. 4 Uhr auf der Kill-
erg-blaige beim »utersteu Lewöerg-Lierkeller. BerkaufSbrgtuukS» KSS- d-» L̂ chk-nüaialeS"

tienkels Lleicii -LoäL

«Zsobt ssknsll , mllbslos uncl billig bsi
gi'össisi ' Ssbonung clse iVösobe!

-lllslnlgs ^sbellcgntsn:
i-isnkel L Oo ., VOsLsIliori,

susb cloe seit L4 Îslieen « sllbslcgnntsn

Me « e« e amtkich « An»gabe
Lss I . IsilL Lsr

l .eM «kU kür dis Lv Mmkiileii MtimdttK
find vorrittig in der

S . 'W . 3Llssr ' seIisii LucLLälx . ^ Lssolä.



Die Stadtgemeiade Nagold
verka«ft

am Dienstag de« 8 . Mürz
. i« Distrikt« illderg Abteilmge« »atzeustaig, «renztasne und Hirschsulz:

180 Nm. Nadelhol,.Scheiter. Prügelm»d
»ubrach«ud 600 Büschel NadelreiS.

Zllsa«« eukuvst nachm. 1'/. Uhr ans der
»tllbergstraße-et« alte« »reozta»«e«.Stei«.
^Lmch._

Gemeinde Egenhausen.

Jagd-Verpachtung.
Die Wtedervrrpachtung der Jagd «es hiesiger

Geneiade-Markuag» tt eine« Flächengehalt von nmd
1000 d» aaf die Zeit »0« 1. April 1S10 bi»
1. AplU 1913(evtutuell aach aaf 8 Jahre) stabet

Mittwoch den9. März 1910
nachmittags2 Uhr

aaf hiesige« Nathans statt wozu Lasttragevde hie» it Ungeladen«erde«.Gemeinderat.

Die Bmeiude
Egenhausen.

verkauft
am Mittwoch den9. März 1910

nachmittags1 Uhr
aas de« Râ a»« i« Ssb»>sst»iirveg
ca. 250 Festm. LangholzI.—VI. Klaffe.

Offerte stad bis M Berkaasszett bei« Gch«lth..U»1 eivMeichen,
«« welche Zeit a«ch die Offerte geöffnet«erde». Avwohur« der v «b.
»ittraden ist gestattet. Ans verlangen kan« das Hol, anch ia 2 Lose ab.
gegeben»erden. Gemeinderat.

Molkereigenossenschaft Schönöronn

Maiy pnÄ.Atzmiier IM
Aktiva Passiva
»affmbestaud. . . . 24882 «eschaitLgnthabm der
Wert dcrJ «« ,vilten . 2777.26 Mitglieder. . . . 395.—
Wert derGrittschafle» Rrservesovd» . . . . 3909 80

und Maschinen. . . 192410 «rwinnreservf. . . . 1480.18
Wert de« Mobiliar« . . 81.60 Rückstände. 138 7ö
Darlehm. . 508 58
Warenvorräte. . . . 189 37
verbraschkgkgrnstäode. 194-

5923.73 5923.73
Ritgliederzahla« 31. Dezcnbe» 1909: 80,
Slagetrete«: 5,
Aasgeschiedev dnrch Tod: 2

Vchönbrova. dev 17. Februar 1910.
Vorsteher:

Mayer.
Kechner:
B «rkh« dt.

8z. Zrdneiiier, LiikmiLVeiMiMiiiiz, stazolö.
prämiiert

stckaarrieUnng.

LrlllZv illvin grosaos I-Lgvr in vsr-
8oliiecleo«o 8orlsn

dtzi dilligsn krvlkivv in «wxksdlsoös L iullvroiiA. kstsosr!
lottlvvisv von 20 1 an arif̂vLn,«

neue Nässer

Eine « willkommene« Sparer

ist nur Zgnn eckter
Lönin̂ er - ladsk , v/enn llas

pgket die Ontersckritt träxt:
-^ rnolc ! 6ömn § ei - in Ouis1 ) ui ' ? '

' kkeln, ^

Nur echt » tt
de« Viereck!

an Kaffeebohnen findet die rechnende
Hausfrau in dem beliebten „ Frei,
durger Früchtenkaffee" von Kuenzer
L Cie. „Freiburger Früchten¬
kaffee", als Beigabe zum Bohnen¬
kaffee, ergibt ein bekömmliches,
wohlschmeckendes und billiges
Kaffeegetränk.

Nagold.
Ein tüchtigerMüller

tava elrrtrete» bei
Müller Käufer.

Nagold.
Eine» kräftigen

Zungen
nimwt tv die Lehre

Gipsermeister Bauer.
Jüngerer, lüchttger

Schuhmacher
findet Isofort»der spöter daaervbe
«eschästianog bei

G. Saödler, Schahmacher,
Ne»»«bSrWa. Eoz.

Nagold.

Nvf1. April»ird ei» jüngeres,
fleißiges MSdche« gesvchr»o»
HavSmnster Gchüle, Srmia« .

Nagold.
1 sommerlich«

Wohnung
»tt 3 Zimmer«Keller»ad sonstige«
Zubehör hat sofort »der di» L.
Mai z« »ermiete«

Tachmacher Wagners Witwe.

fl5(ffkkr§oevlrcli
Sparsame Ha «»fra «e«

derarbettea«ar
Llsoksr's Vvulsotl-
5üövert-Vollr,
da dieselbe aa vstte,»asgirbig.
kett sowie Prei» »«» reicht ist.
Ja jede« beffere» Geschäft

z» habe».
Lieferant»vrf.Sirderderkaofr
L-aar- fircker .NeaMagea.

Magold.

ru verkauken. « a
Meiae ia der Haiterbacherftrafte befiadlicheu

Nauru-und Hemüsegärten in schönster sommerlichster
Lage der hiesigen Stadt

setze ich de« Verkauf aas and bitte von Selbstrrflektantea v»
gütige Offerte.

ürnst Xnoäsl, KMokr.kml«.
Nagold.

Bestellungen auf
unMnger

jeder Art ,i »«t entgegen;

-Ä-hl. Brockmanns Futterkalk
r. IiSveii.

'̂ ^ ^ Ca. 14 Hasen Verkaufs
JselShaase«.

Bei bevorstrhkudrr verbraach»zett
empfehle»vter SehaltSgaraniie

Kaiuit,
Superphosphat,

schwefels.
Ammoniak,
Chilisalpeter

K. Schokder.

Jfilthamse» d. Na,»ld.
Habe eine» vorirefflichrv3'/,jShr.

Schäfer¬
hund

(Wolfsrasse .)
,» »« kaufe». La er sehr»achsa«
ist, würde er sich aach ,» ettre«
Hofhvvd eigne».

K. Aicheler, Schäfer.
MM- Bergma««»' - MU
Hühueraugen-Mitttl

desrrltgt ta kürrest«rZeitd »rch blostrS Ueder»
ptnsrl» sicher, grfahr «und fchmerzlo» jade»
H-Ltz» er ««ae , H»r» tza» t «nd S «r»e
Pvrr . » « arton « tt P »nlel «o Pf . i>,i:

r »»t* BSkte » Friseur.

^ssiNgNOJLklLNlllUNg

io (öaätzü)
attßekarmt durch außerordentlich gute Ae-
dienuug der vielen lausende von Abnehmern

i» Württemberg und Lohenzollern
leistet Garantie dafür , daß ihre Weine nicht verfälscht
sind u. ver- Alt» Ein Alter Wei»
schickt nur »Hh»w »vwbmw » ist für die Erhal¬
tung der Gesundheit von großem Wert ; für schwächliche
und kranke Leute ist ein , !re Wein vielfach un¬
bedingt notwendig , was jeder Arzt bestätigen kann.
Das Geschäftshaus trägt die Kosten der Bahnfracht
und bewilligt eventuell mehrmonatliche Borgfrist;
die Fässer werden geliehen. Probesäßchen von circa
25 , 30 , 40 und 50 Liter . Wegen Bestellungen oder
Zusendungen kleiner Proben und Preisliste wende
man sich entweder brieflich direkt an die Firma
oder an die Agenten im dortigen Bezirk.

Besonder- beliebte Weiusorte« find:
zu 65 . 70 . 75 u. 80 -̂ pro Ltr.

^Itv » Lotuvsö » zu 65 , 70 , 80 u. 90 pro Ltr.



Bezirkskrankenkasse Nagold.
Generalversammlung

mjlMllj, fl. Näkjd. zz. mWltst 11, W
ia der Birrbraaeiet zm „kkron̂ dl Nagold.

Tagesordnung:
1. « nähme der revd. IahreSrechnnug für 1808;
3. Eutgegearâme drS Nrchan-raSkrgebujffrS für 1909  und Bestell¬

ung de« RechsuegranSschnffcs zur Borprüsung dieser Rechnung;
3. Wahl »os 3 BorstaudSmUgltederu (1 «»bettgeber , 3 «»Seit,

nehmrr);
4. Sonstige?.
Hiezu werden di« gewähltm»rbeitgeber« uud Arbeitaehmer-Lrr-

trete» ftrundlichst eivgeladeo. Such sonstige Juterefsruteu, welche jedoch
kein Sliwwrecht haben, find willkommen.

Nagold, de» 3. Rä-z 1910.
Der Vorsitzende des Kassenvorstauds:

_ W . « euz, Banwerkm eister.

Zpsr-^ VorzcltvzzdM Merdscd
eiageir. Seiorrearcdsst mit uaderckr. HsftpLIickt.

Die dieSjthtgi ordentliche

Eiv » « r » Ivvr 8 » » » n » K« i » K
fiudet a«

ÄGN LL . 1 SLO-
»aelriulttaxa 2 Vwr

t« Gasthausz«r „Lind." hier statt «ud werden die Mitglieder zu
zahlreicher Beleiliguug freundlich eiugrladeu.

1. Rechenschaftsbericht pro 1909  und Befchlußfasinng übrr die
Entlastung des Lo.starrdS.

3. Grwiauvcrteilang.
3. Bekanntgabe de« RevistonSberichtS.
4. StatutenLsderung.
b. Wahlen.

a) Wahl des Vorsitzenden,
d) Wahl de» Schriftführers,
e) Wahl von3 Mitgliederni« AsfstchtSrat,
ä) Wahl der «ontrollrkommisfis».

Haiterdach, den3. März 1910.
Der Worstand : Aer Aufstchtsrat:

Iiegker , Gutekunst , Mayer . Schurnachev. Vorsitzender.

Alle Waldpflanzen
- . . .

wie Fichten, Forchen, Weißtmmen, Buchen,
Eschen und alle anderen Land- uud Nadelholz¬
pflanzen und Samen (keine Räumungsware)
empfiehlt iu ausgezeichneter Qualität zu billig¬
sten Preisen :: : : : : : : : : : :

E» Larotvlrt ««!». Lt »i»U»asu»«Ml,
U^ ZL» UmSLALV - gs» x »IÄ.

WW- PeeiSNste koste»frei. - MU
- ^

Ureockor 8vkllvII, stii»»-»», WeulMz
empflehll

lltzlltz ktzM Mil KL8ML --
außerdem wird das

kllftlLUSN LllvN f «'llvN UNl! kLSPSiN
hei billigster Berechnung und prompter Bedienung besorgt.

am
Sürgreveerin

SouwtagNusilug
wach GLHawfe«.

I>LS UM kilr üstskll
vükls ied nur sack äsm Lavarit
M»Lo» »ida >a (krsis 60 ?k .).
'NLllssväe äeuksu so, äis von äsu
Luvartt N » S«U««t vutrüekt
siuä. Lrkültliek sbouso vis äis
vorrügl. L'Lvorit-Zeiillitts dsi

Lax «» 8al»i1«r,
lisaxolä.

Jenflerkeder
«Hi-Hf-L,

in schöner Auswahl ewpstehll
Hekwrich Harr » Weißgerber.

Kitzfelle
kauft z« des höchste» Preisen

der Obige.

Nagold.
El« «mt ,rhaltem« EiuspSuvkr«

^ Chais'chen
setzt Miz de« «er-

laus aus
I . Vreziwg , Schmied.

Ein̂ k'Mgr«
Hkral » « r»

nimmt in dir Lehre
der Obige.

Asxolä.
Für die bevorstehende Saison ewpstehll der Unter«

zeichnetes in reichsortiertr» Leger
" ^ ^ " in gröMr

s«vi « stgpsgn / tnrügs
m>4 ^U .i ' IkvLtslLlvichvr,

ebrnsoLinävr-LoirLvkIiou
m '̂sLsr ? rsislL§ 6,

von der einfachste«  bis sein  st e»  Qualitätn. Faffo».
Zugleich wache ich«eine werte stnudschsst ans

»er« reichsortierteS, und billigst gestellter Lsger in

btsondrrS aufmerksam rud bitte um st.Gige« Zuspruch.
Raster stehen zu Diessteu. «legautr Anfertigung nach
Maß wird schnrLstmZ ankglsShri.

LisiävrttsiräluAx uuä Llsssxskolräkt.

^sn ^ slLlekr 'SnslElt Kirvkksim^
InTlitu« I. a »ng»5 mir p»nsli«i»l . 8»! »'. lSSL. Söksr«
XsLlückuI « mir Vutvrrivdi ii> äs » L »oä «>svi », «n^vä»1t«ii >u>ä
»ioksror Voiksrsiru »^ für ä»s LInMIiiägsii -Sxomsn . Llastsr -Loutor

krosxslcts l »ä Lsksi «»rs » ä»r»k vire ^ wr xtlsüosr

Nazold.

6. lirozzmm jr. Vve.. jlssMZ
ewpstehtt sSr die komweude W

ihr reichhaltig«- Lager
»llvr I ŵoorrsr » r»r»S f̂ wriire» in

» » « Ei « V// ^ « rr
pon den VMigste« bis zu den feinsten Sorten.

- IsMrmväea'We«

empfiehlt in grsßer NuSwahl,
vom getzöZnIichsteubiS friusteu,

äußerst billig.

Odr. Imr,
Hutiir »«Ia«r

Lltevstetg.
Ein krättigrr

Jans«,
der da? Z memerhsudwerk zu er«
lernen wünscht, fisdet aufs Früh¬
jahr Stelle bei

Msmaaiiar, Ziwmermstr.

G SS00 G
«ot. brgl. geu-n ssr von
Aerzten und Privarrn br-

«eisen, daßKaisers
Brust-Karamelleu
«tt de« drei Tan««»

MWW
, Heiserkeu, werschlei.
I« »»g,watarrtz,Nr«» ps.
' ».« rnchhuste» «« desteu

beseitige«.
Batet2V-s, Dos, »0
Xrl5e? gr« r-Sxlrrtt

Flasch, »0  Pf, . ,
lTafür« «,rdote»e»weiset
1»nriia . Weid«»,« habe»betk

Fr. «ch«wt»»r«O»t»;
, « . » aternast».80»e»i»
>Haiterb«ch;» ilh.« ied.
s« mm inU»lrrietti»a»»;

L»ü!»»i!«f-I!»r,k > 14 . <prll

D8mi sNsa, »dsr stark äönKSn!
^aek kür äi« Lräk ^akrrsireststlunx maeks »lek
jsävr liLaävirt äisssn von V̂lsssosoiiakt avcl ?raxis
als riektiZs LaorkaiiLtsii RLtsodlaA ror Rsgsl.

Ltsrlsê komzmMiillgMg
vsräivvt dsi äsn äissMdriASU

diHlKSV HL 0 MÄ 8 MSll 1pr 6 L86 N
bssonäsrs LvrüeksiedtiKimg.

SarLntisrt rsioss uvä vollvertixss Idomssmsiil lisksrt
vaelidsiiaimts k'irwL nur iu xlomdisrtsu LLeksv mit

Seinltrwarks anä wit OsdaltsLUß-adv vsrsoks«.

edomaspdor-
pvstlabriken8ieenDWLr>»

^ ^ « . »». K. S ., » «rli » HV. SS.

>Vs§vQ OLiord« vsoäs MLQ sied LU äis dskuuutos Vsrkuuk»-
»tsUsu oäsr äirskt au äis vorAsuuuuts Mro»».

kkiM > ^ 6188 ^ 6111 L

„ Kotitz ! » L N . 47
per 100  I -itvr oüvrivrt

7Lcod vLubs,
^rsidur § i. Läis - .

xratt » Li»

Sache ein«-iufacheS, fleißiger

sicht unter 18  Jahre » bei gutrr
Lehaudlvog uud Bezahlung ans
- oder IS. April.

Fron » toi ». HVwLw,
Blrichstrafle 53. Pforzheim.

«atteSdieaft der Methodisten,
gemeinde in Nagold:

Sonntag, 6. Mürz. MsrzenS
'/»10  Uhr nrd abeudS '/»8 Uhr
Gottesdienst.
Mittwoch abends8 Uhr Gebrtstnvd«.
Jedermausist ftenndlich eivgrlade».

Institut B - ltz
Ji « e«a» i. Thiir.

Siuj.. FLHsr.«. Prim..«bttnr..(Er.)
Schur», fiche». Pr . frei.

So . « otteSdieust- tu Nagold:
Sonntag, 6. März. */«1V

Uhr Predigt, '/.3 Uhr Christenlehre,
(Löhne Slt. Abt.) '/,8  Nhr Er«
bamwgSstnvdet» LereiuShauS.

Donnerstag, 10. März, abends
8 Uhr BlSelSsidei« » ereinShau».
«ath . « otteSdieust in Nagold:

Sonntag. 6. März. 9 Uh»
Predigt». »wt. '/»3Uhr»ndacht.
(« outag '/,10  Uhr tu «!te»steig.>
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